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Südweſtafrika. Ein amtliches Telegramm aus Wind
huk meldet: v. Trotha, Leutnant d. R. des Infanterie
Regiments Nr. 131, im w. n ſüdweſtlich der kleinen
Karrasberge bei Kanibes am 14. Juni d. J. gefallen.
Reiter Johann Albang, geboren am 13. 11. 83 zu Sulzbach,
früher im PionierBataillon Nr. 16, am 16. Juni d. J. im Lazarett
Lüderitzbucht an Herzſchwäche nach Typhus verſtorben.
Reiter Joſef Koske, geboren am 15. 11. 81 zu Lehn-
Langenau, gu im HuſarenRegiment Nr. 10, am
13. Juni d. J. in Pimolei geſtorben. Todesurſache noch
nicht gemeldet. Vizewachtmeiſter d. R. Frhr. v. Khaynach,

am 24. 9. 78 zu Hamm in W., früher im Dragoner-
egiment Nr. 19 hat ſich am 14. Juni d. J. beim Entladen

ſeiner Piſtole aus Unvorſichtigkeit durch die Bruſt geſchoſſen
und iſt bald darauf geſtorben.

Bei der Regatta am Dienstag gewann, wie uns aus Cuxhaven
gemeldet wird, in der AKlaſſe der Schonerkreuzer den erſten Preis und
Ehrenpreis der Stadt Hamburg S. M. Jacht „Meteor“ in der
1. Klaſſe der Schonerkreuzer den erſten Preis „Suſanne“, in der AKlaſſe
der Rennjachten den erſten Preis „Orion“, in der B-Klaſſe Kutter e.
Kreuzerjachten den erſten Preis „Navaho“, in der 1. Klaſſe Kutter c.
Kreuzerjachten „Thereſe“ den erſten, in der 2. Klaſſe Kreuzerjachten „Carola“
den erſten und den Alfred KayſerErinnerungspreis, „Thea“ den zweiten,
in der 3. Klaſſe Kreuzerjachten „Gerda“ den erſten, in der 4. Klaſſe
Kreuzerjachten „Mercur“ den erſten, in der 4. Klaſſe Rennjachten
„Svan“ den erſten Preis. Auf dem „Meteor“ ſegelten mit ſeiner
Majeſtät dem Kaiſer die Herren des Gefolges, ferner Herr Amour,
Kapitän Jngewohl, Kapitänleutnant v. d. Oſten und Admiral v. Eiſen
decher. Auf der „Blücher“ nahm der Kaiſer, der von Generaldirektor
Ballin empfangen wurde, die Preisverteilung vor. Dienstag abend
traf der Chef des Zivilkabinetts Exzellenz v. Lucanus, in Cuxhaven
ein und begab ſich an Bord der „Hohenzollern“.

Die Kieler Woche. Die Regatten der diesjährigen
einer

Wettfahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs auf dem Kieler Hafen.
Am Start waren 34 Jachten erſchienen; 42 Jachten hatten
ſich gemeldet. Es herrſchte ein auffriſchender Südweſtwind
bei bedecktem Himmel. dieſer Wettfahrt erhielten in
Klaſſe 5a, Rennjachten: „Feinsliebchen III“ 1. Preis und
Ehrenpreis der Stadt Kiel, „Roſe“ 2. Preis,
3. Preis; in Klaſſe 5b, Rennjachten: „Wannſee V“ 1. Preis,
„Georg“ 2. Preis, „Eliſabeth“ (Jacht. Sr. Königl. Hoheit
des Prinzen Eitel Friedrich) 3. Preis, „1905“ 4. Preis;
in Klaſſe 5a, Kreuzerjachten: „Kefim“ 1. Preis, „Tom
Kyle II“ 2. Preis; „Tom Kyle“ hat Proteſt eingelegt, der
noch unentſchieden iſt; in Klaſſe 5b, Kreuzerjachten:
„Leipzig“ 1. Preis; in Klaſſe 6,* Rennjachten: „Hexe“
1. Preis; „Sperata“ 2. Preis, „Schelm“ 3. Preis; in
Klaſſe 6, Kreuzerjachten: „Luiſe“ 1. Preis, „Luchs“ 2. Preis,
„Harald 11“ 3. Preis.

Zu der geſtrigen erſten Regatta der Kriegsſchiffsboote,
die von 2 Uhr ab im Kieler Hafen ſtarteten, waren
97 Boote gemeldet, die bei ſüdweſtlichem Winde fuhren.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Mittwoch vormittag noch
in Cuxhaven den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts
Exzellenz v. Lucanus. Nachdem die „Hohenzollern“ Mittwoch
abend an der Boje im Kieler Hafen feſtgemacht hatte, empfing
Seine Majeſtät ſofort den Chef der Oſtſeeſtation Prinzen
7 von Preußen und nahm dann die üblichen Meldungen
entgegen.

Der Bundesrat erteilte geſtern dem Geſetzentwurfe
für ElſaßLothringen betreffend die Zu und Abgänge bei
der Kapitalsſteuer und bei der Lohn- und Beſoldungsſteuer,
ſowie dem Entwurfe eines Reichsgeſetzes betreffend die
Aenderung der Grundbuchordnung die Zuſtimmung.

Die Berggeſetzkommiſſion des Herrenhauſes hat
geſtern die Beratung der Novelle betreffend die Berg
arbeiter verhältniſſe zu Ende geführt. Sie hat
unter Ablehnung aller Abänderungsanträge die Vorlage
unverändert nach den Beſchlüſſen des Ab-
geordnetenhauſes mit 12 gegen 7 Stimmen an-
genommen. Die Anträge auf Abänderungen wurden mit

12 und 11 gegen 7 und 8 Stimmen abgelehnt.
Das Zechenſtillegungsgeſetz kann als ge-

fallen gelten. Die Kommiſſion des Herrenhauſes, die ſich
geſtern mit ihm beſchäftigte, ſtimmte einem Antrage des
Oberbergrats Dr. Wachler und des Grafen v. Tiele-
Winckler zu, der prinzipaliter den Zwangsbetrieb ſtreichen,
eventualiter die Uebernahme der Koſten durch den Staat
in das Geſetz eingefügt wiſſen wollte. Der Handelsminiſter
war dieſem Antrage auch diesmal mit aller Schärfe ent-
gegengetreten und hatte erklärt, nach deſſen Annahme
würde das Geſetz für die Regierung keinen Wert mehr
haben; ſie würde es zurückziehen. Jn Vorausſetzung der
Zurückziehung des Geſetzes wurde eine weitere Leſung in
der Kommiſſion nicht mehr vorgenommen. Ueber das
Gampſche Mutungsgeſetz wurde geſtern noch nicht abge-
ſtimmt; auch hierzu lag ein Antrag des Oberbergrats
Dr. Wachler vor, der die Geltung der Sperre für zwei Jahre
auf Steinſalz und die auf den nämlichen Lagerſtätten vor
kommenden Rohſalze beſchränken, alſo die Steinkohle aus
nehmen wollte. Heute wird die Beratung fortgeſetzt.

„Jenny“

Zeitungsliſte Nr. 8259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis geh

Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung

greichskattz

Sweite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Donnerstag, 22. Juni 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Berggeſetznovellen ſind von der Tagesordnung der
auf den 27. Juni einberufenen Sitzung des Herrenhauſes
abgeſetzt worden.

Entmündigung von Geiſteskranken. Offiziös wird folgende
Mitteilung veröffentlicht: Die Zivilprozeß-Novelle vom 17. Mai
1898 hat für das Verfahren in Entmündigungsſachen wegen
Geiſteskrankheit verſchiedene Aenderungen der Verfahrensvor-
ſchriften vorgeſehen, um einzelne in der Praxis hervorgetretene
Mißſtände zu beſeitigen und eine größere Gewähr gegen Fehlſprüche
zu ſchaffen. Hier und da wird der mit dieſen Vorſchriften zweifellos
erzielte Fortſchritt noch nicht als befriedigend erachtet und die Frage
erörtert, ob nicht auch die Grundlagen des heutigen Entmündigungs-
verfahrens zu ändern ſeien. Wenn als eines der Mittel, das den
etwa noch vorhandenen Mißſtänden abhelfen ſollte, die Zuziehung
von Schöffen zu dem Verfahren empfohlen wird, ſo wird man ſich
zunächſt nicht verhehlen dürfen, daß der Anwendung dieſes Mittels
große organiſatoriſche Schwierigkeiten entgegenſtehen. Der Reichs
juſtizverwaltung erſcheint es ſehr fraglich, ob es bei der geringen
Zahl der ſtrittigen Fälle ſich wirklich empfehle, den umſtändlichen
Apparat von Schöffengerichten zu ſchaffen und in Bewegung zu
ſetzen. Dann aber bleibt es auch in hohem Maße zweifelhaft, ob
die durch den Zufall beſtimmten Beiſitzer ſtets die geeigneten Per
ſonen ſind, um die angeſtrebte Gewähr für die richtige Beurteilung
der ſchwierigen Fragen zu bieten. Eher könnte die Möglichkeit
einer Anſtaltsbehandlung des zu Entmündigenden eine erhöhte
Garantie für eine ſachgemäße Entſcheidung gewähren. Der beſte
Schutz indeſſen iſt und bleibt immer die Verantwortung des Einzel-
richters, die weder gemindert noch in ihrer ganzen Schwere beein
trächtigt werden ſollte. Uebrigens ſind die Fälle, die in der
Oeffentlichkeit zu Angriffen gegen das Verfahren führten, ver-
hältnismäßig ſehr ſelten. Bei etwa 4500 Entmündigungen im
Jahresdurchſchnitt haben durchſchnittlich nur einige 80 Fälle jähr-
lich eine Anfechtung erfahren. Die abfällige Kritik, die vielfach an
der beſtehenden Geſetzgebung betreffs des Entmündigungsverfahrens
geübt wird, erſcheint daher nicht gerechtfertigt.

Falſches Entgegenkommen. Mit Recht hebt der Herr

beitervereinigung hervor, daß das volle Maß ſtaatlichen
Wohlwollens den Arbeitern nur dann zuteil werden kann,
wenn ſie ſich von ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen fern-
halten. Gerade dieſe Beſtrebungen ſind es ja, welche auch
auf dem Gebiete der Sozialpolitik in zahlreichen Fällen
Schranken und Schutzwehren notwendig machen, wo andern-
falls die Geſetzgebung freie Bahn hätte. Wenn aber an-
genommen werden ſollte, daß durch Maßnahmen wie die
Ankündigung der Bergarbeiternovelle, während der Aus-
ſtand im Ruhrrevier noch andauerte, dem Eindringen der
Sozialdemokratie in die bisher von ihr noch nicht berührten
Arbeiterſchaften ein wirkſamer Riegel vorgeſchoben wäre, ſo
iſt dies zweifellos ein Jrrtum. Der letzte Bergarbeitertag
läßt darüber keinen Zweifel, daß auch durch dieſe Maßnahme,
wie vor den allgemeinen Wahlen von 1903 die Vorlegung
des ſogenannten Kloſettgeſetzes und das Zurückweichen vor
der Sozialdemokratie bei der dritten Leſung des Kranken-
kaſſengeſetzes, nur die Stellung der Sozialdemokratie in der
Bergarbeiterſchaft geſtärkt und ihre Anziehungskraft ver-
mehrt worden iſt. Selbſt die national-ſozialen Publiziſten,
welche bisher an der Bergarbeiterbewegung eitel Freude
hatten, müſſen zugeſtehen, daß auf dieſem Bergarbeitertage
der ſozialdemokratiſche Pferdefuß nur zu deutlich hervor-
getreten iſt. Wenn ſie ſich darüber gewaltig wundern und
von Unſtimmigkeiten in dem Bergarbeiterverbande reden,
ſo kommt das einfach daher, daß ſie in bezug auf die wirk-
lichen Ziele der ſozialdemokratiſchen Leiter der Bergarbeiter-
bewegung im Ruhrrevier mit Blindheit geſchlagen waren.
Jn Wirklichkeit hat der kluge Generalſtabschef der ganzen
Bewegung, der Reichstagsabgeordnete Hué, nur ſo lange
ſich in das Mäntelchen der Neutralität gehüllt, als dies er-
forderlich erſchien, um die nicht ſozialiſtiſchen Arbeiter in den
Bann des alten Bergarbeiterverbandes und ſeiner Leiter zu
bringen. Jetzt, wo man eine ausreichend feſte Angliederung
der chriſtlichen und ſonſtigen nicht ſozialdemokratiſchen Ar-
beiterverbindungen an dieſen Verband erreicht zu haben
glaubt, wird die ſozialdemokratiſche Fahne wieder offen ent-
rollt, und es erſcheint nicht zweifelhaft, daß ihr, wie bei den
Wahlen von 1903 viele, bisher von der ſozialdemokratiſchen
Propaganda unberührte Wähler ſozialdemokratiſch gewählt
haben, jetzt auch zahlreiche, bisher noch nicht im ſozialdemo-
kratiſchen Bann befindliche Bergarbeiter folgen werden.
Dieſe Entwickelung der Dinge kann man nicht durch Kon-
zeſſionen noch ſo weitgehender Art aufhalten. Wie weit man
auch den Wünſchen der Arbeiter Entgegenkommen ervweiſen
mag, die Sozialdemokraten werden mit ihren Forderungen
ſtets mehr bieten können, und ſolange ſie den großen Maſſen
weiszumachen vermögen, daß ſie in kurzer Zeit die Macht
haben werden, dieſe Forderungen auch in die Tat umzu-
ſetzen, wird das ſozialdemokratiſche Heer weiteren Zulauf
aus den Reihen der Arbeiter und nicht bloß dieſer, ſondern
auch aus den ihnen ſozial naheſtehenden anderen Kreiſen
der Bevölkerung erhalten. Will man mit Erfolg dieſer Aus
dehnung der ſozialdemokratiſchen Propaganda entgegen-
treten, ſo wird man eben die Sache bei der Wurzel faſſen und
dafür ſorgen müſſen, daß auch den urteilsloſeſten unſerer
Mitbürger völlig klar wird, wie ſehr ſie ſich in der Annahme
geirrt haben, daß die Sozialdemokratie eine Macht iſt, und
daß ſie in der Lage ſein werde, in kurzer Zeit die Geſchicke

cort an eine nichtſoztaliſtiſche Ar-

Deutſchlands zu beſtimmen. Daß eine ſolche entſcheidende
Auseinanderſetzung zwiſchen den ſtaatserhaltenden Ele-
menten unſeres Landes und der Sozialdemokratie not-
wendig iſt, unterliegt ſicher keinem Zweifel, aber man wird
auch dafür ſorgen müſſen, daß dieſe endgültige Auseinander-
ſetzung nicht zu lange auf ſich warten läßt, ſondern eintritt,
bevor noch weitere Kreiſe unſeres Volkes von den ſozialdemo-
kratiſchen Umſturzbeſtrebungen verſeucht ſind.

Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.
Die ſchwediſche Regierung hat am Mittwoch dem außer-

ordentlichen Reichstag einen Geſetzentwurf vorgelegt, in
welchem ſie die Ermächtigung dazu verlangt, mit dem nor-
wegiſchen Storthing in Vorbeſprechungen einzutreten und
eine bedingte Regelung der Geſchäfte zu beſchließen, deren
Feſtſtellung für den Fall der Trennung für notwendig er
achtet werde.

Jn dem Miniſterrate, in dem der Geſetzentwurf aufgeſtellt
wurde, erklärte der Miniſterpräſident Ramſtedt, es liege keines-
wegs im Jntereſſe Schwedens, ſich Zwangsmaßnahmen zu bedienen;
er empfehle daher Vorverhandlungen, denn es ſei wünſchenswert,
daß durch eine Uebereinkunft Bürgſchaften für ein friedliches, ge
meinſames Leben erlangt würden. Unter allen Umſtänden ſeien
Vorverhandlungen zur Entwirrung und zur endgültigen Abwickelung
unerläßlich. Dies könne ſehr wohl durch Delegierte geſchehen.
Erſt nach dieſer bedingten Regelung und nachdem der Reichstag
dieſelbe geprüft habe, würde Schweden ſich mit der Frage betreffend
ſeine endgültige Gutheißung der Auflöſung und Ungültigkeitser-
klärung der Unionsakte zu befaſſen haben. Die anderen Mitglieder
des Staatsrates erklärten, daß ſie ſich dem Miniſterpräſidenten an
ſchließen.

Der König erklärte darauf:
Es iſt ein ſchmerzlicher Schritt, den zu tun der Staatsrat

mich auffordert. Mein Gewiſſen ſagt mir, daß ich während
meiner langen Regierung auf das Ziel hingearbeitet habe, das

mir bei meinem Regierungsantritt
der Brudérvölker. Es iſt in der Tat für mich ſchmerzlich, mit
zuhelfen an der Auflöſung einer Union, in der ich die Unab-
hängigkeit, Sicherheit und das Glück der vereinigken Königreiche
zu ſehen geglaubt habe. Wenn ich gleichwohl bereit bin, ſo zu
handeln, ſo tue ich es nur, um ein noch ſchlimmeres Uebel zu ver
meiden und in der Ueberzeugung, daß eine Union ohne gegen
ſeitige Uebereinſtimmung für Schweden keinen wirklichen Vorteil
ſchaffen wird.

Die außerordentliche Tagung des ſchwediſchen Reichstages iſt
am Mittwoch mit dem üblichen Zeremoniell von dem Könige mit
einer Thronrede eröffnet worden. Jn derſelben erhebt der König
zunächſt Einſpruch gegen die Beſchuldigung, durch Verletzung der
Verfaſſung die Maßnahmen Norwegens hervorgerufen zu haben;
er habe nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt. Seine Hand-
lungsweiſe ſei ſtets mit der Verfaſſung übereinſtimmend, ſowie
auf dem Wunſche begründet geweſen, gewiſſenhaft für das wahre
Wohl der beiden Völker zu arbeiten. Der dem Reichstage unter
breitete Geſetzentwurf ſehe es nicht darauf ab, durch Zwangs-
maßregeln das von Norwegen begangene Unrecht zu erwidern.
Die Union ſei die Opfer nicht wert, die Zwangsmaßnahmen nötig
machen würden. Von wenig Wert würde für Schweden eine Ver
einigung ſein, zu welcher auf ſolche Weiſe Norwegen gezwungen
werden würde. Das ſchwediſche Volk möge ſich vom Geiſte der
Ruhe und Einſicht leiten laſſen. Gott möge ihm Kraft und Einig-
keit geben, damit es innerhalb ſeiner eigenen Grenzen wieder-
gewinne, was es durch die Auflöſung der Union verliere.

Bei der Eröffnung des Reichstages waren auch der Kron
prinz, die Prinzen Karl, Eugen, Wilhelm und Bernadotte an-
weſend. Jn ſeiner Antwort auf die Thronrede gab der Präſident
der Erſten Kammer, Graf Sparr, dem Willen der Kammer Aus-
druck, zu einer Schweden beruhigenden Löſung der in das inter
nationale Leben tief eingreifenden Frage beizutragen, welche die
Einberufung des Reichstages veranlaßt habe. Der Präſident ſprach
ſodann die tiefe Untertänigkeit und unerſchütterliche Treue der
Kammer aus, brachte hierauf warme Glückwünſche für das junge
prinzliche Paar dar und ſprach die Hoffnung aus, daß der König
im Glücke dieſes Paares Lichtpunkte in dieſen dunklen Tagen
finden möge. t

Der Präſident der Zweiten Kammer, Svartling, erklärte
darauf u. a., mit ſchmerzlicher Ueberraſchung habe das ſchwediſche
Volk die Botſchaft empfangen, daß das norwegiſche Volk das Band
zerreißen wolle, das einſt zum Glück beider Völker geknüpft worden
ſei. Dieſe Rechtskränkung ſei dem ſchwediſchen Volke tief zu
Herzen gegangen. Jn der Stunde der Prüfung werde das Volk
ſich um König Oskar ſchließen, der bis zum Aeußerſten ſeine
Pflicht als König der Union getan habe.

Die norwegiſchen Blätter geben ihrer allgemeinen
Befriedigung über den Vorſchlag der ſchwediſchen Regierung
zur Unionskriſis Ausdruck und ſagen, daß man mit Recht
eine friedliche Auflöſung der Union in abſehbarer Zeit er-
warten dürfe, falls die in der Thronrede ausgeſprochenen
Beſtrebungen bei dem ſchwediſchen Reichstage Unterſtützung
finden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Erregte Szenen im ungariſchen Unterhauſe.
Jm ungariſchen Unterhauſe kam es bei der Vorſtellung des neuen

Miniſteriums Fejervary ſofort zu erregten Szenen. Nachdem
etwas Ruhe eingetreten und die Sitzung wieder aufgenommen worden
war, wurde beſchloſſen, zuerſt den zur Verhandlung ſtehenden
Punkt der Tagesordnung Vorſtellung des Miniſteriums) zu
erledigen und hierauf das zweite königliche Handſchreiben ver
leſen zu laſſen. Miniſterpräſident Frhr. v. Fejervary

gefetzt habe das Wohl



errfärte, da dieſer Beſchluß dem traditionellen Herkommen wider
Preche, verlaſſe er mit den Mitgliedern derRegierung den Saal. Hierauf beantragte Abg. Franz Koſſuth

im Namen der koalierten Mehrheit ein Mißtrauensvotum
gegen das Kabinett, da dieſes unparlamentariſch
ſei. Abg. Graf Tisza beantragte ebenfalls ein Mißtrauensvotum
im Namen der liberalen Partei, das ſich von dem des Abg.
Koſſuth dadurch unterſchied, daß es einen Hinweis auf
die Gefahren enthielt, die aus dem Gegenſatz zwiſchen der
Mehrheit und der Krone entſtehen. Der Antrag Tisza s
wurde mit großer Mehrheit angenommen. Hierauf wurde das
zweite königliche Handſchreiben verleſen, durch welches das Haus
bis zum 15. September vertagt wurde. (Große Unruhe;
laute, gegen den Grafen Tisza gerichtete Rufe: Schmach
Schande Das Handſchreiben konnte in dem großen Lärm nicht
zu Ende geleſen werden. Die Sitzung wurde auf kurze
Zeit unterbrochen. Dann wurde auch der Schluß des Handſchreibens
verleſen. Alsdann erhob ſich Abg. Graf Banffy, um im Namen
der koalierten Parteien Proteſt gegen die Vertagung des
Abgeordnetenhauſes zu erheben da dieſe dem geſetzlichen Rechte
der freien Meinungsäußerung der Nation widerſpreche. Er er
klärte in dem Proteſte, das Verbleiben der Regierung im Amte
ſei verfaſſungswidrig, da dieſe ein Mißtrauensvotum erhalten
habe. Die Regierung ſei daher nicht berechtigt, Rekruten
auszuheben, die Erſatzreſerve einzuberufen und die ausgedienten Rekruten
zurückzubehalten ſie ſei auch nicht berechtigt, Steuern zu erheben
oder über einen Handelsvertrag zu verhandeln.

Jm Magnatenhauſe
ſtellte ſich am Mittwoch abend das neue Kabinett vor. Baron
Fejervary verlas dasſelbe Programm wie im Abgeordnetenhauſe. Auf
Antrag des Grafen Deſſewffy beſchloß das Haus mit großer Majorität,
der Regierung, die unparlamentariſch und verfaſſungswidrig ſei, das
Mißtrauen zu votieren.

Frankreich.

Präſident Loubet
hat im franzöſiſchen Miniſterrate erklärt, daß er nach Ablauf
ſeiner Amtszeit auf keinen Fall eine neue Kandi-
datur für den Präſidentenpoſten annehmen
werde.

Spanien.

Der Könighat Montero Rios mit der Kabinettsbildung beauftragt.
Lordamerika.

Die Einladung Marokkos
zu einer internationalen Konferenz wurde in der Sitzung des
Kabinetts am Dienstag erörtert. Wie verlautet, werden die Ver-
einigten Staaten die Einladung annehmen, wenn die anderen
Signatarmächte es ebenfalls tun.

Der Krieg in Oſtaſien
Jn Waſhingtoner amtlichen Kreiſen verlautet, daß jetztUnterhandlungen hinſichtlich des Abſchluſſes eines Waſſenſil-

ſtandes in der Mandſchurei im Gange ſind.
General Lene witſch telegraphiert unter dem 19. d. Mts.

Heute früh 4 Uhr begannen die Japaner mit einem Vorſtoß gegen
unſere Front weſtlich der Eiſenbahn. Sinlutſchjuan wurde von ſtarken
japaniſchen Abteilungen beſetzt. Vor unſerer Truppe im Gebiete von
Liaujangwopin wichen die Japaner auf der ganzen Linie ſüd
wärts zurück. Ein Telegramm Lenewitſchs vom 20. d. Mts.
beſagt: Laut einer Meldung vom 19. Juni nachmittags haben die
Japaner in der Richtung des Weges von Maimakai nach Tſchantufu
begonnen, zurückzugehen. Jm Gebiete an der Eiſenbahn ſind die Japaner
bis zur Station Schuanmigotza gekommen und haben dann die Offenſive
eingeſtellt. Jn dem Bezirke von Liaujangwopin ſind ſie bis auf ihre
alten Stellungen zurückgegangen. Oeſtlich der Eiſenbahn begann
japaniſche Infanterie früh 3 Uhr in der Richtung des nach Van
laſchamyn führenden Weges vorzurücken, machte aber um 9 Uhr
vormittags Halt. An der Mandarinenſtraße machten die Japaner um
3 Uhr früh eine Angriffsbewegung, beſonders gegen unſere linke Flanke.
Gegen 9 Uhr vormittags gingen unſere vorgeſchobenen Abteilungen
etwas zurück und ſetzten dieſe Bewegung fort, als die japaniſche Artillerie
gegen 10 Uhr das Feuer eröffnete. Um Mittag beſetzten die Japaner
das Dorf Siaoſchuſchi, um 2 Uhr Pomalin.

Eine amtliche Depeſche meldet nach Tokio: Eine unſerer
Abteilungen in Nordkore a hat Kangſong am 20. Juni
vollſtändig beſetzt. Einige tauſend Ruſſen mit Artillerie zogen
ſich gegen das zwölf Meilen nördlich liegende Siuſong zurück.

Die Lage in Rußland.
Aus Dwer und Moskau eingegangene Telegramme be

richten über den freudigen Eindruck der Worte des Kaiſers an
die Deputation der Semſtwovertreter. Das Twerſche Gou-
vernementsSemſtwo beſchloß, aus Anlaß des erſten unmittel
baren Empfanges von Landesvertretern beim Kaiſer eine Adreſſe
an dieſen zu richten. Die Vertreter der Selbſtverwaltung werden
demnächſt in Moskau wieder zuſammentreten. Am 28. d. M.
findet ein Kongreß der Stadthäupter, am 1. Juli ein ſolcher
der Semſtwovertreter und am 3. Juli ein Kongreß der Adels-
marſchälle ſtatt. Die Beratungen über die Grundlagen der
Organiſation der Volksvertretung in der Moskauer Stadt
duma haben auf Anordnung des Stadthauptmanns mit Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit zu erfolgen.

Bei der am Mittwoch erfolgten Beerdigung von fünf am Sonntag
bei Zuſammenſtößen mit der Polizei in Lodz getöteten Perſonen kam
es zu großartigen Trauerkundgebungen. Ungefähr 50 000 Perſonen
mit roten Fahnen folgten den Leichen, ohne von der Polizei daran
gehindert zu werden.

Jn einer Kirche in Stawropol kam es zu einem Streit
zwiſchen Altgläubigen und Rechtgläubigen und letztere mußten
wegen Lärmens von der Polizei aus der Kirche entfernt werden.
Die Rechtgläubigen ſammelten ſich darauf in der Straße in ſo
großen Maſſen an, daß das Militär herbeigerufen werden
mußte, das einige Salven abgab. Elf Perſonen wur
den getötet und ungefähr 40, darunter Frauen und Kinder,
verwundet. Die Verwundeten blieben mehrere Stunden
I Hilfe auf der Straße liegen, weil den herbeigeeilten

erzten gedroht wurde, es werde auf ſie geſchoſſen werden,
wenn ſie den Verwundeten Hilfe leiſteten.

Aus Nah und Fern.
Verbandstag deutſcher Berufsfeuerwehren. Unter dem Vor

ſitze des Branddirektors Weſtphalen Hamburg begann am Mitt-
woch in Bremen der Verbandstag deutſcher Berufsfeuerwehren, zu
dem Vgrtreter von Feuerwehren aus ganz Deutſchland und auch
aus Oeſterreich, Dänemark und England erſchienen ſind. Nachdem
mehrere Vertreter von Behörden uſw. Begrüßungsanſprachen ge-
halten hatten, widmete Branddirektor Weſtphalen dem verſtorbenen
Branddirektor Giersberg-Berlin einen Nachruf. Hierauf wurde
in die Verhandlungen eingetreten.

Die Allgemeine Friedensliga von Amerika hat, wie aus New-
Hork gemeldet wird, den bekannten amerikaniſchen Milliardär
Andrew Carnegie aufgefordert, die Summe von W20
Millionen Mark herzugeben, um einen feſten Bund zwiſchen
Deutſchland, Amerika, England und Frankreich zu fördern. Die
amerikaniſchen Friedensapoſtel glauben, daß ein ſolcher Bund den
Weltfrieden garantieren könnte. Die Friedensliga ſchlägt vor,
aroße Friedensinſtitute in Berlin, Waſhington, London und Paris

mit dem Geld Carnegies zu begründen. Die Jnſtitute ſollen eine
eifrige Wirkſamkeit für die Verbreitung freundſchaftlicher Ge
ſinnungen zwiſchen den vier Ländern entfalten. Später könnten
andere Mächte dem Friedensbunde beitreten.

Mordtat in Spandau. Der Hausbeſitzer Lüdke iſt mutmaßlich
ermordet worden. Er vermietete Schlafſtellen an polniſche Erdarbeiter,
die an den Charlottenburger Rieſelfeldern tätig waren. Unter dieſen
Arbeitern wird auch der Täter geſucht.

Ermordet. Jn Altſtadt (Kreis Neuſtadt, Oberſchleſien) wurde der
Bauerngutsbeſitzer Cebulla von ſeiner Ehefrau und ſeinem Stief
ſohne nach voraufgegangenen Familienſtreitigkeiten ermordet. Die beiden
Mörder wurden verhaftet.

Aufſtieg eines lenkbaren Luftſchiffes. Aus Schio (Provinz
Vicenza) wird uns unterm 21. Juni gemeldet: Heute fand hier der
erſte freie Aufſtieg des dem Grafen Almerico da Schio gehörigen lenk
baren Luftſchiffes Jtali a mit günſtigem Erfolge ſtatt. Die Lenkungs
manöver gelangen vollkommen, doch mußte der Ballon infolge einer
Veſchädigung des Steuerrades nach 35 Minuten niedergehen.

Bezüglich der Gerüchte von einer bevorſtehenden Verlobung
der Tochter des Herzogs von Cumberland, Prinzeſſin Olg a, mit dem
Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz iſt die „Neuſtrelitzer Landes
zeitung“ in der Lage, zu erklären, daß dieſelben gänzlich unrichtig ſind.

Verkehrseröffnung. Der Verkehr auf der ruſſiſchen Bahnlinie
zwiſchen den perſiſchen Orten Kas win und Hämadan iſt eröffnet
worden.

Räubergeſchichten. Aus Amerika kommt die Nachricht, daß
Jimmy Hope geſtorben iſt. Jimmy Hope war das, was man
„König der Diebe“ nennen könnte, in einem Lande, wo jedermann
König von irgend etwas iſt: der eine Kupferkönig, der andere Stahl
könig, der dritte Pökelfleiſchkönig, der vierte Druckluftkönig. Jimmh
Hope hatte als Einbrecher nicht ſeinesgleichen. Seine Spezialität
waren Einbrüche in Banken. Er halte die Benevolent Savings
Jnſtitution um ſieben Millionen erleichtert, was ein ganz hübſcher
Beutezug iſt. Ein andermal hatte er die Manhattan Savings
Jnſtitution ausgeplündert, und dieſe geſchäftliche Operation hatte
ihm 15 Millionen gebracht. Trotz dieſer ſchönen Einnahmen war er
arm wie eine Kirchenmaus, als er als 69jähriger Räubergreis
ſeine edle Seele dem Gott der Diebe empfahl. Jimmhy ſtahl „groß-
zügig“ und gab das geſtohlene Gut ebenſo großzügig wieder aus.
Wenn er Sinn für Sparſamkeit gehabt hätte, hätte er ſeiner
Familie eine nette Erbſchaft hinterlaſſen können, umſomehr, als er
einen großen Teil ſeines Lebens fern von dem geräuſchvollen Ver
kehr der Welt verbrachte im Gefängniſſe nämlich und daher
nur ſelten Gelegenheit hatte zu jenen frivolen Geldverſchleude
rungen, die mehr oder minder ehrlich erworbene Vermögen ſo
empfindlich zu ſchwächen geeignet ſind. Diebeskünſtler wie Jimmy
Hope bilden aber nicht ein Monopol Amerikas; auch andere Länder
und Erdteile haben ihre großen Spitzbuben, und Frankreich be-
ſonders darf wie der „Gil Blas“ mit gerechtem Stolz hervor
hebt für ſich den Ruhm in Anſpruch nehmen, der größten einige
beſeſſen zu haben. Jn Paris erzählt man ſich heute noch mit
Staunen und Bewunderung von dem berühmten Diebſtahl, der im
Jahre 1893 im Palaſt Paniſſe-Paſſis ausgeführt wurde. Der
Palaſt lag an der Avenue Marceau. Panama war damals auf der
Tagesordnung, und hochſtehende Herrſchaften, die kein ganz reines
Gewiſſen hatten, konnten jeden Augenblick gewärtig ſein, von
irgend einem Polizeikommiſſar beſucht zu werden. Eines ſchönen
Abends erſchienen im Palaſt fünf Herren und wünſchten den
Marquis zu ſprechen. Der eine gab ſich für den Polizeipräfekten
Lozé aus, der zweite mit ſeiner dreifarbigen Schärpe für den ge-
fürchteten Polizeikommiſſar Clément, und die drei anderen traten
als Schutzleute auf; einer von ihnen ging auf die Straße, um „auf-
zupaſſen“. Zuerſt wurde das Pförtnerpaar gefeſſelt, worauf man
den ganzen Palaſt zu durchſuchen begann. Der Geldſchrank wurde
vom erſten bis zum letzten Fach geleert; dann nahm man die
Bilder von der Wand und die Kunſt und Wertgegenſtände aus den
Schränken. Der Gauner, der angeblich vor der Tür Wache halten
wollte, hatte ſich ganz einfach in die Pförtnerloge geſetzt, um auf-
zupaſſen, daß die ganze Beute ſorgfältig verpackt und auf eigens
zu dieſem Zwecke gemietete, auf der Straße haltende Wagen gelegt
würde. Nach getaner Arbeit verſchloſſen die Einbrecher alle Türen
des Palaſtes und gingen davon. Erſt um 2 Uhr morgens, als es
kein Geräuſch mehr hörte, entſchloß ſich das Pförtnerpaar, ſeine
Feſſeln zu löſen, und nun erſt erkannte es, daß es Spitzbuben ins
Garn gegangen war. Einige Zeit nach dieſem kühnen Räuberſtreich
fand ein nicht minder dreiſter Einbruch bei einem Richter ſtatt. Er
war, da er Ferien hatte, verreiſt, als man ihm eines Tages einen
großen Schrank ins Haus brachte. Der Pförtner kam mit den
Schlüſſeln und ließ den Schrank in die Wohnung ſchaffen. Jn dem
Schrank befanden ſich aber zwei Einbrecher, die während der Nacht
die ganze Wohnung ausplünderten. Als der Pförtner die Be
ſcherung ſah, war es ſchon zu ſpät. Die Gauner hatten längſt das
Haus verlaſſen. Berühmt iſt auch die Diebesgeſchichte, die einen ge
wiſſen Markariantz zum Helden hatte. Der verſtorbene d'Ennery
hatte daraus einen Zeitungsroman gemacht, aber Markariantz war
kein Phantaſiegebikde, ſondern hat wirklich exiſtiert. Er war ein
Levantiner. 1864 kam er nach Paris mit einer hübſchen Frau, die
er irgendwo aufgegriffen hatte, und mit 10 000 Fr., die er von
einem Onkel geerbt haben wollte. Um der hübſchen Frau ein an
genehmes Leben zu verſchaffen, beſchloß er, die 10 000 Fr. „arbeiten
zu laſſen“. Zuerſt mietete er eine Wohnung in einem ſehr vornehmen
Hotel. Dann ging er zu einem Juwelier, um „für eine Prinzeſſin“
ſehr hübſche Juwelen einzukaufen. Um Vertrauen einzuflößen,
zahlte er 6000 Fr. an und ließ ſich dann die Juwelen ins Hotel
bringen. Der Angeſtellte des Juweliers, der die Juwelen brachte,
vertraute Markariantz ein erſtes Schmuckkäſtchen an, und der
Levantiner trug es zu der im Nebenzimmer befindlichen Prinzeſſin.
Der Schmuck gefiel nicht und wurde zurückgegeben. Ebenſo geſchah
es mit dem zweiten und dritten Schmuckkäſtchen. Schließlich gab der
Angeſtellte dem Levantiner alles, was er mitgebracht hatte. Man
hörte im Nebenzimmer laut ſprechen; die Prinzeſſin traf ihre Wahl.
Dann tiefes Schweigen. Nach einer halben Stunde klopfte der
etwas unruhig gewordene Angeſtellte leiſe an. Keine Antwort. Er
öffnete: das Zimmer war leer. Das Gaunerpaar hatte eine Hinter
treppe benutzt und war mit den Juwelen, die 400 000 Fr. wert
waren, entflohen. Man hat Markariantz und ſeine Geliebte nie
mals wiedergeſehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Meiſter der Farbe. II. Jahrgang, Heft 16 und 17.

Leipzig, E. A. Seemann. Durch ihre muſtergültige farbige Wieder
gabe der bedeutendſten Gemälde der Gegenwart, durch ihre weit-
geſpannten Geſichtspunkte, die alle hervorragenden Erſcheinungen
der modernen internationalen Malerei in ihren Betrachtungskreis
zieht, iſt dieſe Zeitſchrift die vornehmſte Dienerin einer äſthetiſchen
Kultur,“ deren Hauphwert auf die Anſchauung vollendeter
Schöpfungen gelegt wird. Mit dem ehrwürdigen Selbſtporträt
des Wiener Altmeiſters R. von Alt beginnt das 16. Heft der Samm-
lung. Heveſis Plaudereien über den verſtorbenen Meiſter er-
gänzen in ihrer Art dies ſchöne Bild und ſchildern mit großem
Humor Schwächen und Vorzüge des berühmten Toten. Das gleiche
Heft bringt noch Beiträge von dem in Holland lebenden Amerikaner
Gruppé, deſſen Seeſtück „Am Strande“ den guten Schöpfungen
gleichen Vorwurfes der modernen Holländer ebenbürtig an die Seite
treten darf. Die neue öſterreichiſche Kunſt iſt durch eine lachende
Landſchaft Slabys „Der Frühlingstag“ und durch eine ſehr
charakteriſtiſche Winterlandſchaft der Malerin Zdenka Braunerova
in Prag vertreten. Das beſte Blatt dieſes Heftes iſt aber ohne
Zweifel das „Frühlingsidyll“ von Max Pietſchmann. Ein Faun
bringt, auf einer Birke kauernd, einer im Graſe ſitzenden, kranz-
windenden Nymphe ein Ständchen. Es iſt ein Stück glückſeligen
Arkadiens, in dem nur die Jugend lebt. Sonderbar mutet nach
Pietſchmanns „Frühlingsidyll“ das 17. Heft an, das der ruſſi
ſchen Kunſt gewidmet iſt. Wrubel, Maljawin, Lewitan, Juou,
Muſſatoff und Grabar ſind die Namen, die hier vertreten ſind.

Beſonders intereſſant iſt auch hier der Text der Beilage, der den
modernen Strömungen in der ruſſiſchen Kunſt gilt. Der Abonne
mentspreis des Heftes beträgt 2 Mk., im Einzelbezug 3 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Goslar, 20. Juni. (Die 38. Hauptverſamm

lung) des Harzvereins für Geſchichte und Altertumskunde findet
vom 10 12. Juli er. hier ſtatt. Empfangs und Auskunftsſtelle:
Reſtaurant Achtermann.

Dresden, 20. Juni. (Ein neues Kommunal-
Wahlſyſtem.) Seitens des Oberbürgermeiſters Beutler wird
zur Zeit eine neue Wahlrechtsvorlage vorbereitet. Es ſoll darin
das vom Stadtrat gewünſchte BerufsklaſſenWahlſhſtein mit dem
von anderer Seite begehrten Pluralwahlrecht gepaart in Er-
ſcheinung treten. Die Zubilligung von Mehrheitsſtimmen ſoll aber,
nicht von Beſitz oder Bildung abhängig ſein, ſondern ſich lediglich
danach richten, wie lange der einzelne Wahlberechtigte das Bürger
recht der Stadt Dresden beſitzt.

Gerichtszeitung.
Wittenberg, 20. Juni. (Ein wilder Mann.) Drei

Jahre nach der Straftat ſtand heute der Arbeiter Blüthner aus
Machnow vor dem hieſigen Schöffengericht. Er hatte ſich im Juni
1902 hier des ruheſtörenden Lärms und des Widerſtands gegen
die Staatsgewalt ſchuldig gemacht, hatte bis jetzt herum
vagiert und gab zunächſt an, daß er von nichts wiſſe,
weil er einen Klaps habe, der durch einen Mordverſuch ſeiner
Frau gegen ihn entſtanden ſei, welche ihm ein Plätteiſen an den
Kopf geworfen habe. Er erzählte dem Gerichtshof dann, daß er
ſchon drei Hinrichtungen beigewohnt habe. Er wolle ſich nun
ſelbſt eine Guillotine bauen, damit auf Jahrmärkten umherziehen
und ſich ſelbſt hinrichten. Nebenher zeigte ſich ſeine Erinnerung
ſo friſch, daß der Gerichtshof nicht an den „Klaps“ glauben konnte,
ſondern den Angeklagten wegen Widerſtands mit einer Woche Ge
fängnis beſtrafte, für welche Strafe ſich der Angeklagte freund
lich bedankte.

Letzte Telegramme.
Kiel, 21. Juni. Der ſchwer verletzt aufgefundene Ober

leutnant Arnoldi hat ſeine Verletzungen durch drei
Strolche erhalten, die ihn überfielen und ausraubten. Sein
Zuſtand iſt ſehr ernſt.

Mettmann, 21. Juni. Jn Dornap durchſchnitt ein
Jtaliener einem anderen, als dieſer aus ſeiner Flaſche trank,
mit einem Raſiermeſſer den Hals, was deſſen Tod herbei-
führte. Hierauf durchſchnitt er ſich gleichfalls die Kehle.

Wien, 21. Juni. Das Herrenhaus nahm nach mehr-
ſtündiger Debatte den Zolltarif ſowie das Zoll
tarifgeſetz an. Sämtliche Redner ſprechen die Hoff
nung aus, daß es immer noch gelingen werde, die wirt-
ſchaftliche Einheit mit Ungarn aufrecht zu erhalten; andern
falls aber werde die Regierung rechtzeitig für die Regelung
des handelspolitiſchen Verhältniſſes zu den ausländiſchen
Staaten unter Wahrung der Jntereſſen der diesſeitigen
Reichshälfte vorſorgen.

Peſt, 21. Juni. Die Unabhängigkeitspartei beſchloß in
einer heute abgehaltenen Konferenz, in allen Gemeinden
und im ganzen Lande einen paſſiven Widerſtand gegen das
unparlamentariſche Regime ins Werk zu ſetzen. Der
leitende Ausſchuß der koalierten Linken beſchloß, während
der Dauer der Vertagung des Reichstages ununterbrochen
zu tagen, um die Regierung zu kontrollieren.

Petersburg, 21. Juni. Die Unterſuchungskommiſſion
für die Uebergabe von Port Arthur iſt nach Durcharbeitung
ſämtlicher Dokumente zu dem Ergebnis gelangt, daß die
Uebergabe unumgänglich war, da weder von der Land noch
von der Seeſeite Hilfe zu erwarten war. Die Kommiſſion
ſtellte, da der größte Teil der Zeugen ſich in japaniſcher Ge
fangenſchaft befindet, einſtweilen ihre Tätigkeit ein.

Petersburg, 21. Juni. Jn einem heute bekannt ge
gebenen Kaiſerlichen Erlaſſe heißt es: Angeſichts der Not-
wendigkeit, die Prüfung der Hauptfragen der Verwaltung
des fernen Oſtens mit der im Reiche in Geltung befind
lichen allgemeinen Ordnung für die Erledigung der Ge-
ſchäfte der Geſetzgebung und der höheren Verwaltung zu
vereinigen, wird die Aufhebung des Sonderkomitees für
den fernen Oſten nebſt der Kanzlei dieſes Komitees befohlen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 23, Juni: Sonnig, warm, Gewitterluft.
Sonnabend, 24. Juni Heiß, ſchwül, heiter, vielfach ſchwere

Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,33, Alsleben 1,06, Bern

burg 0,74, Calbe, Oberpegel 1,42, Calbe, Unterpegel 0,24.
Unſtrut: Straußfurt 1,00. Moldan: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,01, Branden
burg, Unterpegel 0,81, Rathenow, Oberpegel 1,28, Rathenow.
Unterpegel 0,36, Havelberg 1,29. Elbe Pardubitz 0,25,
Brandeis 0,24, Melnik 0,38, Leitmeritz 0,33, Außig 0,10,
Dresden 1,53, Torgau 0,42, Wittenberg 1,32, Roßlau

0,69, Aken 4- 0,83, Barby 0,75, Magdeburg 0,86, Tanger
münde 1,33, Wittenberge 1,05, Lenzen 1,17, Dömitz 0,57,
Darchau 0,41, Lauenburg 0,70.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 22. Juni: 23x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft.

Jn der geſtern ſtattgefundenen ordentlichen Generalverſammlung
der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aktien- Geſellſchaft waren
29 Aktionäre mit 7647 Stimmen erſchienen. Es wurde dem
Vorſtande Decharge erteilt und die am 1. Auguſt d. J. zahlbare
Dividende auf 16 5 für die alten und 4 9 für die neuen Aktien
feſtgeſetzt. Die Herren Kaufmann Edmund Herold und Dampf-
ſchneidemühlenbeſitzer Albert Kleinicke wurden als Aufſichts
ratsmitglieder wiedergewählt.

Magdeburger Rohzuckermarkt. Vom Magdeburger Roh
zuckermarkte wird der „B. B.Z.“ über die Woche vom 13, bis
19. Juni geſchrieben: Fabrikzucker hatten zunächſt ruhige, um die
Wochenmitte ſchwache, ſchließlich wieder ruhige Haltung. Jn
neuer Ernte kamen Abſchlüſſe nicht zuſtande. Nacherzeugniſſe, hier
und da zugeführt, fanden zumeiſt bei Raffinerien zu niedrigeren
Preiſen Unterkommen. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ſchwach. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
Grundl. 80 Rend. 11,45 bis 11,6256 ohne Sack die 50 Kilo
gramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht be
zifferte die Umſätze auf 25 000 Zentner (greifbar und Lieferung
lediglich aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 60 000 Ztr.,
(greifbar ſowie Lieferung erſter und zweiter Hand), Braun
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ſchweig 7000 Zir., Halle a. S. 5000 Ztir., Stettin 0, Danzig
12000. Ztr. Lieferung, Breslau 12 000 Ztr. Lieferung. Jmn
Raffinadenmarkte hat ſich wenig verändert, die Kaufluſt des Be
darfs iſt gleich Null, ſo daß die amtlichen Notierungen faſt durchweg
als „Forderungen der Raffinerien“ verzeichnet ſtehen. Termine
lagen Dienstag Mittwoch luſtlos bei teils 5 die 100 Kilogramm
höheren, teils 5 die 100 Kilogramm niedrigeren Preiſen. Die
heute amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker 889 Rend. die 100
Kilogramm fob Hamburg: Juni 23,50 G., 283,80 B., Juli
23,60 G., 23,75 B., Auguſt 23,75 A. G., 23,80 A. B.,
23,7744 A. begz., Oktober 20,20 G., 20,40 B., OktoberDe
zember 19,95 G., 20,05 B., 20 bez., JanuarMärz
20,05 G., 20,15 B. Danach hat laufende Ernte ca. 35
bis 40 neue ca. 40 die 100 Kilogramm gegen Schluß der
Vorwoche eingebüßt. Die engliſchen Märkte ſetzten ſtetig
ein, wurden ſpäter auf günſtigere feſtländiſche Wetterberichte matt,
wobei die Ermäßigung der Neworker Notiz die Verſtimmung ver
mehrte. Das Nachlaſſen des Angebots brachte ſchließlich wieder
eine gewiſſe Befeſtigung zu Wege. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Rend. p. Zwt. fob Hamburg: Juni 11 ſh.
954 d. Wert, Juli 11 ſh. 954 d. bez., Auguſt 11 ſh. 1034 d. bez.,
Oktober Dezember 10 ſh. d. bez., Januar-März 10 ſh. 1 d.
Wert. Alte Ernte hat danach 122 d., neue 2 d. p. Zwt. im
Laufe der Woche eingebüßt. Engliſche Raffinaden waren auf ſo
fortige Lieferung beſſer gefragt, der Schluß blieb ſtetig. Granu
lated „ready“ mehr beachtet, Preiſe gaben 34 d. p. Zwt. nach den
Feiertagen nach. Kolonialzucker unbedeutendes Geſchäft; Erhſtalliſed
Grocerh iſt knapp und holte volle Werte. Der Pariſer Markt
ſetzte nach ſeiner Wiedereröffnung am Mittwoch auf günſtiges
Wetter und ſtärkeres Fabrikangebot in neuer Ernte in matter
Haltung zu 25 Ctms. die 100 Kilogramm niedrigeren Werten ein,
am Donnerstag machte die Abwärtsbewegung um 50 Ctms. weitere
Fortſchritte, zumal da Glattſtellungen des laufenden Monats und
zahlreiches Fabrikangebot in neuer Ernte vorlagen. Am Freitag
brachten Käufe der Raffinerien die Abſchwächung zum Stillſtand
am Sonnabend zogen die Preiſe bei lebhafteren Schwankungen
neuerdings 37146 Ctms. die 100 Kilogramm an. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm Juni
33,75 Fr., JuliAuguſt 34,1214 Fr., Oktober Januar 30,62 Fr.,
JanuarApril 31 Fr. Gegen 9. Juni ſteht danach laufende
Ernte Ab Fr., neue Ernte U Fr. die 100 Kilogramm
niedriger. m Der Prager Markt zeigte anfänglich matte,
ſchließlich etwas ſtetige Haltung. Jn Fabrikzucker fanden einige
Umſätze in alter und neuer Ernte ſtatt. Raffinaden lagen ruhig,
das Geſchäft ſtockt fortgeſetzt. NewYork war teils ſtetig, ruhig
oder ſchwächer; die MuscovadenNotiz wurde Cts. pr. lb. er
mäßigt, da die Kubaner ſich etwas williger zeigten und beſonders
auch für angekommene Ladungen nur wenig Kaufneigung beſtand.
Javazucker AuguſtSeptember Ankunft bleiben vernachläſſiat,

TagesMarktberichte.
Berlin, 21. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
172,50 Sept. 171,25 c, Roggen, Juli 150,75 AC, Sept. 143,75
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 141,00-151,00 ſchwere 152,00
bis 161,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 139,00
ſchwere 150,00--156,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 158,00 165,00
mittel 152,00--157,00 gering 147,00--151,00 ruſſ. fein
146,00--151,00 mittel und gering 140,00--144,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 133,00--134,00 AC,
mittlerer mit Geruch 120,00 127,00 runder 133,00 136,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 148,00 bis
153,00 feine u. Taubenerbſen 154,00 164,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1
18,00 19,60 Weizenkleie 10,20 10,90 Roggenkleie 11,25
bis 11,75 Mittagsbörſe: Weizen, Juli 172,50 173,00
Sept. 171,50--171,75 Okt. 171,50--171,75 Ac, Dezember
173,75--174,00 Roggen, Juli 151,25--151,75 AC, September
144,00 Okt. 144,00 144,25 Dez. 145,75 Hafer Juli
137,00 136,75 137,25 Mais, Sept. 121,25--121,75 Okt.
121,25--121,75 Weizenmehl 00 21,00--22,75 A. Roggenmehl
0 und 1 18,00 19,60 Juli 18,50 Rüböl loko 46,40 bis
46,60 Juni 46,60 C. Geld, Oktober 48,10--47,90 48,10
Dez. 48,40--48,30 48,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich):
Weizen, Juli 173,00 Sept. 171,76 Oktober 171,75 Dez.
174,00 Roggen, Juli 150,75 Ac, Sept. 144,00 A. Oktober 144,25
Dez. 145,75 Hafer, Juli 137,25 Sept. 136,20 Oktober
136,25 Dezember 138,75 A. Mais, Juli 126,75 Sept.
121,20 Oktober 121,50 Mehl, Juli 18,50 Sept. 17,90
er 17,90 Rüböl, Juni 46,60 AC, Okt. 48,10 AC, Dezember

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 21. Juni 1906. ta) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 135 139 n 130 134Marggrabowa 153 165 120 127 120 128 120
Allenſtein 163 170 126--133 125 140 120 135
Danzig 172 142--143 142 136-- 137Thorn 168 135 140Uckermark 167 173 139 145 147-- 156 148 155
Mittelmark, Priegnitz 170 173 142-151 145--157 156 166
Neumark 168 172 140--147 150 160 150 156
Lauſitz 171 177 140--148 153 160 156 160
Stettin (Bezirk) 169 174 143- 147 e 140 144
Poſen 172 141 125 135 138Bromberg 167 138Filehne r 137x v 140Oſtrowo 162 165 130 138 124--130 137 141
Breslau 158 168 141 148 128 140 135 145
Neuſtadt (O.Schl.) 165 168 143 148 140 144 134 138
Freiburg 162--169 149--147 133 140 138 145Hirſchberg 163 174 145--152 133--145 149 152
Magdeburg 169 173 151 156 2 154-- 157
Altmark 174Merſeburg, öſtl. d. Mulde 174 145 148 72 142 154
Metſeburg, weſtl. d. Mulde 160--178 135-- 157 150 180 130 160
Erfurt 168 180 150 160 130 170 140 165

172 175 153 156 155--162 150 152Marne 173--175 161--162 133--135 142 144
Hannover Süd 168 175 140--164 140--180 153 170

do. Elbe Weſer 177-186 150 160 131 146--160
Münſterland 178 180 156 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 180 182 160-162 129 147 150
Paderbornerland 176--177 155--162 149 157 159 162
Kaſſel 179 181 163 166 158 165Neuß 177--182 157--162 1240-- 150Goch 183 186 167 -168 163-- 165
Sachſen 174 178 148 156 S 149 156Mitteldeutſche Staaten 166--172 152 155 163 170 149 157
Baden 184--191 157-160 1343-- 160ElſaßLothringen 184--190 155--165 160 170 155 160

Kernen Württemberg 192--196, Baden 190 195 A.
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt

Stadt und Börſenplätzen des Jnlandes:
Abricbberg i. Pr.

n 2gegie 172 i43 162 17Stettin 172 1472 144Breslau 168 148 140 145Poſen 172 141 135 138Magdeburg 175 156 186annover 175 164 180 170euß 182 162 150

e. mäßi

t

Hamburg 178 158 7Mannheim 184 157 7 1Leipzig 17s 156 156Altenburg (S.A.) 172 152 170 SSaargemünd 190 165 S 169e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 21. Juni voriger Kurs

Newyork Weizen loko 106x Tts. c. 164,15 106 Cts. 163,85
Chicago Juli 89 Cts. 137,35 877/ Cts. 135,50
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127
Riga loko 97 Kop. 128,20 97 Kop. 128,20
Paris Juni 23,50 Fes. 190,95 23,60 Fcs. 191,85
Antwerpen Fes. e e en e 27Budapeſt 7 n Kr. h n e r. 7,7BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 660 ctvs. pap. 117,50
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 82 Kop. 108,45 83 Kop. 109,15
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga loko 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 98,60NewYork Mais Juli 60 Cts. 99,10 587/ Cts. 97,30
Odeſſa Kop. 7 77 Kop. e eBudapeſt Juli 14,94 Kr. 127,15 14,98 Kr. 127,50
Antwerpen Fres. F Fres. eBuenos Aires* loko ct. pap. 4600 cetvs. pap. 81,90

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,75 nach Rotterdam 7,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,00 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,50
Roggen Fracht von er e nach St. Vincent 19,45 nach

direkten Häfen 16,90 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 21. Juni. Weizen Kanſas II Aug. Sept. 176
La Plata 81 kg ſchwimmend 177 A. Roggen: Südruſſ. 9
Pud loko 1511 AC, 9,20 Pud ſchwimmend 152 Beides nach Liter-
ſchale. Haſer: Nordruſſ. 49/50 kg 300 Juni Juli 134
54/55 kg 300 Juni Juli 138 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwimmend 124 Juni 123 A. bez., Aug. 115x AC,
66/67 kg Aug. Sept. 1191 C. bez. Mais: Mixed 3häfig Juni Juli
c La Plata April Mai 121 Mai Juni 119 AC, Juni Juli
118

Magdeburger Handelsbericht vom 21. Juni. (Nichtamtlich.)

r Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25--28,50 für
1 g-Nürnberg, 20. Juni. (Hopfenbericht.) Zu unveränderten
Preiſen gelangten geſtern und heute zuſammen 70 Ballen für Kundſchafts
zwecke zum Verkauf. Stimmung ruhig, feſt.

WochenMarktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 21. Juni. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Trotzdem die heiße Witterung den Konſum beeinträchtigte, blieb die
Stimmung des Marktes ſehr feſt. Die hohen Forderungen für däniſche
und ruſſiſche Butter machen Bezüge von dort unmöglich, andererſeits
beſteht hier eine ſtarke Nachfrage für Spekulationszwecke, die durch die
Zufuhren inländiſcher Butter nicht befriedigt werden kann. Aus manchen
Provinzen zeigen die Zufuhren ſchon eine merkliche Abnahme, haupt-
ſächlich aus einzelnen Teilen Mecklenburgs, wo über große Dürre geklagt
wird. Die heutigen Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter

Ia Qualität 105 107 109 Ac, do. IIa Qualität 103--106 A.
Schmalz: Die matteren Getreidemärkte und größere Schweinezufuhren
im Weſten Amerikas blieben nicht ohne Einwirkung auf die Fettwaren
märkte, doch ſind die Preisrückgänge nur gering, da den größeren
Zufuhren auch ein guter Abſatz ſeitens der Konſumenten gegenüberſteht.
Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 44,25--44,75
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,00 Berliner Stadtſchmalz
Krone 45,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48 in Tierces
bis 52 A. Speck: keine Veränderung.

Viehmärkte.
Berlin, 21. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
597 Rinder, 2559 Kälber, 2940 Schafe, 12 178 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
für 1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 82——86 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
71--78 e. geringe Saugkälber 56-64 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 73--76 b. ältere Maſthammel 69--72;

r Hammel und Schafe (Merzſcgfe 64-—67; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 65 b. fleiſchige 62--64 e. gering
entwickelte 59 61 d. Sauen 59 für 100 Pfd. mit 20 90 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Vom Rinderauftrieb blieben un
gefähr 75 Stück unverkauft, das Geſchäft war nicht ſo rege wie
am Sonnabend. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam und ſchloß
ruhig. Bei den Schafen fand etwa der dritte Teil Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde nicht geräumt. Fette Ware
war vernachläſſigt.

Hamburg, 21. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 19. und 21. Juni.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
19. 6. 20. 6. 21. 6.

Beſte ſchwere reine Schweine 63-634 63 63 20 T.
Schwere Mittelware 64 63X 64 63 22Gute leichte Mittelware 64-65 64 64 63 22

61 624 6162 6061 24
55 58 55--581 55-58 ſchw.
ziemlich mäßig wenig
rege rege regeHamburg, 20. Juni. Bericht der Notierungs-

Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ waren angetrieben 1505 Stück; dieſelben verteilten ſich der

Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität

Der Handel war

erkunft nach auf Hannover 1248 Stück, Mecklenburg 84 Stück,
chleswigHolſtein 173 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 95--100 I. Qual. 82--86
II. Qual. 75—-80 III. Qual. 70--75 geringſte Sorte
60 66 Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel war ſchleppend.

Deptford, 21. Juni. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
366 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner 3 sh. 10 d. bis
4 eh. 4 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177— 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker,
152--157, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 116,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
eif. Juni 104,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156,
Mais feſt, Americ. mixed cif. 106,00, La Plata cif. MaiJuni 104,50.

Peſt, 21. Juni. Weizen ſtetig, per Oktober 15,40 Gd., 15,42 Br.
Roggen per Oktober 12,54 Gd., 12,56 Br. Hafer per Oktober
11,60 Gd., 11,08 Br. Mais per Juli 14,94 Gd., 14,96 Br., per
Mai 10,92 Gd., 10,94 Br.

Paris, 21. Juni. (Anfang). Weizen ſtetig, per Juni 23,55r Juli 23,60, per JuliAuguſt 23,10, per Septemder Dejenber 216.

oggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,15.
Paris, 21. Juni. (Schluß). Weizen onßer per Juni 23,60,

per Juli 23,65, Juli-Auguſt 28,15, per September Dezember 21,65.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,15.

Antwerpen, 21. Juni. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte ruhig,
Hafer ruhig.

London, 21. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten
New-York, 21. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen lok.

105 per Juni per Juli 94i/, per September 888/, per Dez.
88. Mais per Juli 60, per Sept. 587/, per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.

Chicago, 21. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 887/, per Sept.
84 Mais per Juli 548

Peſt, 21. Juni. Raps per Auguſt 23,80 Gd., 24,00 Br.
Zucker.

Hamburg, 21. Juni, vorm. (Anfangsbericht). RübenRoh ucker1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord am

burg per Juni 23,85, per Juli 23,95, per Auguſt 24,10, per Oktober
20,35, per Dezember 19,85, per März 20,05. Tendenz Ruhig.

Hambürg, 21. Juni. (Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,75, per Juli 23,85, per Auguſt 24,00, per Oktober
20,30, per Dezember 19,85, per März 20,25. Ruhig.

London, 21. Juni. 960 Javagucker loko ruhig, 13 ſh. 3d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 11 ſh. 10/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 21. Juni, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G.,
März 378 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 21. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 35 G., Dezbr. 36 G., März
361 G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet.
t o Weeda, 21. Juni. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 2Havre, 21. Juni. Kaffee Good average Santos per Sept. 42,50,

Dezember 48,00, März 43,50, Mai 44,00. Tendenz Behauptet.
NewYork, 21. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, 15 Punkte niedriger.

Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos Sack.
Petroleum.

tet Hambnrz, 21. Juni. Petroleum behauptet. Standard white
oko 5,80.

Antwerpen, 21. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko
172 bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig.

NewYork, 21. Juni. (Telegramm.) Petroleum Signdard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 21. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Junk
Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.

Paris, 21. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus behaupt., Juni 56,00,
Juli 55,00, Juli-Auguſt 54,25, September Dezember 45,50.

Paris 21. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Juni 55,75,
Juli 55,25, JuliAuguſt ſenenge, enber 45,25.

enfrüchte.
Magdeburg, 21. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen ſweiße) 25,00 38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 21. Juni. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.

g Brt 21. Juni. Leinöl flau, h Juli 19/
uli-Auguſt 195/8, Sept. Dez. 20 Jan. -Mai 207

Paris, 21. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 49,25,
Juli 49,50, JuliAuguſt 49,75, Sept. Dez. 50,00.

NewYork, 21. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 21. Juni. Kartoffelſtärke 28,00 28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 20. Juni. Kartoffelſtärke 28——-28/4 Mk., Lieferung

JuliAug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 26 28 Mk.,
Wieferung JuliAug. 23— 28 Mk., Superior Stärke 28 —-29 Mk.
Superior-Mehl 29—-291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Juni. Eßkartoffeln 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. EierMagdeburg, 21. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,92 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 M.,
Schweinefleiſch 1,30-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30— 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,46 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,20——3,60 Mk.

Stroh. Heu.wer 21. Juni. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 3,20——3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.

Fiſche.
Hamburg, 20. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 60--75 Mk.,
kleine 40—-55. Mk., Seezungen, große 90 105 Mk., kleine 55 bis
60 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50—-65 Mk., kleine
30—35 Mk., Rotzungen 40— 45 Mk., Schollen, große 40——60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 20——35 Mk., lebende Karpfen Mk.
Schellſiſche, große 20—-25 Mk., mittel 16—-22 Mk., kleine 10 12
Mk., Cabliau, große 8--12 Mk., kleine 8——10 Mk., Seehechte 15-25
Mtk., Lengfiſch 6——8 Mk., Blaufiſch 8—-10 Mk., Knurrhähne bis

Mk., Dorſch Mk., Rochen 5—-7 Mk., Elblachs 170--175 Mk.,
Lachs, rotfl., 140-—- 150 Mk., Silberlachs 115-—120 Mk., Lachsforellen
90--150 Mk., Zander 60--90 Mk., Flußhechte 70—80 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20—-25 Mk., Hummern,
lebende 180--200 Mk.

Baumwolle und Wolle.
v 21. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

oco g.Antwerpen, 21. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,15 bez., März 5,17 Verkäufer. Ruhig.

Wolle. Juni 175,50,Havre, 20. Juni. 3 Uhr.
Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 21. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 12 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen-
Tendenz Kaum ſtetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Juni 4,79, Per Okt.Nov. 4,76,„Juni-Juli 4,78, Nov.Dez. 4,76,„Juli- Auguſt 4,78, Dez.-Jan. 4,76,„Aug.-Sept. 4,77, Jan. Febr. 4,77,Sept.Okt. 4,77, Febr.März 4,78.
Metalle.

Amſterdam, 21. Juni. Banecazinn feſt, loco 25
London, 21. Juni. Silber 271 Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl.,

per 3 Monate 66 Lſtrl., Blei ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 1387/g Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 21. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants b. d. Warrants Middlesborouah III 45 eh. 6 d.

Rio de Janeiro, 20. Juni. Wechſel auf London 16
T

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden z
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Inſerate
verantwortſich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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